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Berlin, 07.09.2010

Wenn  Bürger  dieses  Landes  die  Entscheidungsträger  in  Politik,  
Wirtschaft  und Gesellschaft  kritisieren,  ist  dies in den allermeisten 
Fällen  völlig  ungerechtfertigt,  denn  bei  den  gescholtenen 
Spitzenkräften  handelt  es  sich  fast  ausnahmslos  um  seriöse 
Experten, die sich fest am Gemeinwohl orientieren. Dennoch möchte 
die sich satirischer Mittel bedienende freie Politik- und Kunstplattform  
moderne21 jenen  Fehlgeleiteten  eine  Stimme und  ein  wenig  Halt  
geben,  die  fälschlicherweise  meinen,  sie  würden  von  staatlichen 
Institutionen  bevormundet,  von  Politikern  übervorteilt  und  von  der 
Wirtschaft ausgebeutet.

Wir alle wissen, dass die Bundesrepublik ein Land mit Zukunft ist und 
dass  die  ungewöhnlichen  Veränderungen  im  Bevölkerungsaufbau 
Deutschland interessanter machen. Durch die gewöhnungsbedürftige 
demografische Entwicklung stehen unausweichlich große Umbrüche 
bevor,  die von verantwortungsbewussten Bürgern als  Chance 
begriffen  werden.  Daher  wird  an  der  bereits  in  den  siebziger 
Jahren getroffenen  Entscheidung  konsequent  festgehalten,  die 
störungsanfällige  soziale Keimzelle  `Familie´  nach und nach durch 
kompetente  staatliche  Einrichtungen  zu  ersetzen.  Gefährliche 
Irrlehren  wie  solche,  nach  der  die  kinderlose  Single-Gesellschaft 
keine Zukunft hat, können folgerichtig nicht geduldet werden.
Als  für  die  allgemeine  Lebensqualität  besonders  günstig  erweisen 
sich  außerdem  die  weitreichenden  Aktivitäten  des  Sozialstaats, 
dessen Beschäftigte ein großes Interesse an der Zufriedenheit  und 
Sicherheit  der  Bevölkerung haben und die  dennoch bestrebt  sind, 
ihre Arbeit lieber heute als morgen überflüssig zu machen. Aus dem 
wachsenden  Einfluss  des  Staates  auf  das  Leben  der  Menschen 
resultiert  ein  Mentalitätswandel,  der  Tatendrang  und  Optimismus 
fördert.

Zivilgesellschaftliche  Projekte  wie  moderne21 bringen  sich  mit 
Kreativität,  Zeit  und  Geld  für  gemeinschaftliche  Zwecke  ein.  Sie 
wollen Politik, Wirtschaft, Medien und Verwaltung bei der Bewältigung 
der Folgen gesellschaftlichen Wandels mit  Hilfe eigener Ideen und 
künstlerischer  Ausdrucksformen zur  Seite  stehen.  Ebenso wie  alle 
relevanten  politischen  Kräfte  steht  moderne21 dem  neoliberalen 
Kapitalismus  ebenso  skeptisch  gegenüber  wie  ihr  gleichzeitig  der 
Ausbau des Wohlfahrtsstaates am Herzen liegt. Sie verschließt sich 
nicht dem Dialog mit den Mächtigen, sondern geht auf sie zu, um sie 
brüderlich zu umarmen.


